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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie ersucht den federführenden Ausschuss 
für internationalen Handel, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

A. in der Erwägung, dass dezentrale Transaktionsnetzwerke eine Mehrzwecktechnologie 
sind, die durch angemessene Verschlüsselungs- und Kontrollmechanismen ein großes 
Potenzial für Handelstransaktionen bieten könnte; in der Erwägung, dass 
Blockkettensysteme („Blockchains“) eine von mehreren Arten dezentraler 
Transaktionsnetzwerke sind, die sich auf zahlreiche Wirtschaftszweige disruptiv 
auswirken könnten;

B. in der Erwägung, dass sich Transparenz und Rückverfolgbarkeit optimieren ließen, 
Vertrauen geschaffen und die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit gestärkt werden 
könnte und sich neue Formen der Zusammenarbeit in der EU entwickeln ließen, wenn 
dezentrale Transaktionsnetzwerke und insbesondere Blockkettensysteme – eine 
Technologie, die sich durch automatische Nachverfolgung, Erkennung, Verifizierung 
und Überwachung auszeichnet – zum Einsatz kämen; in der Erwägung, dass die 
möglichen Vorteile mit mehreren Herausforderungen einhergehen, etwa einem höheren 
Energieverbrauch und im Bereich Cybersicherheit;

1. unterstützt die Grundsätze der Technologieneutralität und der 
Geschäftsmodellneutralität im Umgang mit aufkommenden Technologien wie 
dezentralen Transaktionsnetzwerken im Bereich Handel und spricht sich für ein 
innovationsfreundliches Umfeld aus, in dem für Flexibilität gesorgt ist; betont, dass 
durch eine gesetzliche Regelung für die Technologie auf der Grundlage ihrer 
Anwendungsmöglichkeiten Innovationen und die Schaffung neuer Anwendungen 
eingeschränkt werden könnten;

2. stellt fest, dass die Integration dezentraler Transaktionsnetzwerke in andere 
Technologien wie das Internet der Dinge, die künstliche Intelligenz und 
Quantencomputer Potenzial birgt, und fordert, die Zusammenarbeit mit den 
einschlägigen Interessenträgern zu intensivieren, um weiter zu erforschen, ob und wie 
sich digitale Transaktionsnetzwerke auf den digitalen Wandel und die Automatisierung 
des internationalen Handels sowie den öffentlichen Sektor, insbesondere im Rahmen 
des Programms Digitales Europa, anwenden lassen;

3. stellt fest, dass Blockkettensysteme in mehreren Wirtschafts- und Industriezweigen zu 
einem wichtigen Werkzeug werden, vor allem in der Finanzwirtschaft und in der 
Lieferkettenmodellierung;

4. hebt hervor, dass intelligente Verträge ein wesentliches Element für die Einführung 
dezentraler Anwendungen im internationalen Handelsverkehr sein können, warnt jedoch 
davor, dass diese Technologie möglicherweise noch nicht so ausgereift ist, dass sie in 
den branchenspezifischen Rechtsvorschriften als rechtlich verbindlich angesehen 
werden könnte, und betont, dass die Risikobewertung fortgesetzt werden muss; regt an, 
dass technische Normen für intelligente Verträge und für die unionsweite gegenseitige 
Anerkennung digitaler Signaturen ausgearbeitet werden;
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5. stellt fest, dass dieser Technologie eine wichtige Funktion bei der Vollendung der 
Energieunion zukommen könnte; stellt fest, dass der durch die Verwendung dieser 
Technologie bedingte Energieverbrauch eine Herausforderung darstellt; stellt fest, dass 
Blockkettensysteme Teil der Lösung sein können, wenn dabei effizientere Algorithmen 
verwendet werden, die Effizienz des Energiehandels gesteigert wird, der Aufbau und 
die Nutzung der Energienetze und die dezentrale Energieerzeugung verbessert werden 
und zum Wandel der Energiemärkte beigetragen wird;

6. betont, dass dezentrale Transaktionsnetzwerke im Welthandel Möglichkeiten dazu 
eröffnen, den Ursprung von Waren und ihre Herstellungsbedingungen zu überwachen,
die Transaktions-, Versicherungs- und Logistikkosten zu senken, Vermittlertätigkeiten 
wegfallen zu lassen, für mehr Vertrauen zwischen den Transaktionspartnern zu sorgen 
sowie Schmuggel und die Einfuhr illegaler Waren zu bekämpfen; stellt fest, dass die 
Mehrzahl der Anwendungen dezentraler Transaktionsnetzwerke bislang auf 
eingeschränktem Zugriff beruht; fordert die Kommission auf, bewährte Verfahren zu 
ermitteln und mit den Zoll- und Steuerämtern der Mitgliedstaaten in koordinierten 
Aktionen unter Rückgriff auf dezentrale Transaktionsnetzwerke zusammenarbeiten, um 
die Aufsichts- Kontroll-, Sicherheits- und Überprüfungsmechanismen zu verbessern und 
so unrechtmäßige Zahlungen zu bekämpfen, Maßnahmen gegen Geldwäsche zu 
erleichtern und die Veruntreuung von Vermögenswerten zu erkennen; fordert die 
Kommission auf, zu prüfen, welche Rolle Blockkettensysteme bei der Ausarbeitung 
intelligenter Rechte des geistigen Eigentums spielen können; stellt fest, dass diese 
Technologie eine Alternative zu dem zentralen Aufsichtsorgan in einem Umfeld sein 
kann, in dem dieses Organ nicht vertrauenswürdig ist;

7. fordert die Betreiber nachdrücklich auf, für umweltfreundliche und energieeffiziente 
Konsensmechanismen in dezentralen Transaktionsnetzwerken zu sorgen; betont, dass 
dezentrale Transaktionsnetzwerke sensible Daten enthalten und die Bestimmungen der 
Datenschutz-Grundverordnung Anwendung finden sollten;

8. betont, dass Cybersicherheit für auf dezentrale Transaktionsnetzwerke gestützte 
Anwendungen, auch im internationalen Handel, von überragender Bedeutung ist, und 
stellt fest, dass technologische Entwicklungen zu neuen Herausforderungen führen 
können; fordert die Kommission auf, Herausforderungen im Zusammenhang mit der 
Sicherheit zu untersuchen, die Technologierisiken zu bewerten und Maßnahmen zu 
ergreifen, um diese Herausforderungen in Angriff zu nehmen; fordert, dass im Bereich 
Quantenkryptografie Fortschritte erzielt werden;

9. hebt hervor, dass es im Interesse der Effizienz im internationalen Handel erforderlich 
ist, weltweit geltende Normen festzulegen und Interoperabilität zwischen dezentralen 
Transaktionsnetzwerken sowie zwischen dezentralen Transaktionsnetzwerken und 
herkömmlichen Handelssystemen herzustellen; fordert die Kommission auf, die 
Zusammenarbeit mit der Internationalen Organisation für Normung (ISO) und anderen 
einschlägigen Normungsgremien zu verbessern und internationale Programme zur 
Schulung der Handelspartner der EU auch künftig zu fördern;

10. hebt hervor, dass das Aufkommen eines neuen Wirtschaftszweigs, in dessen 
Mittelpunkt Blockkettensysteme stehen, mit der Möglichkeit einhergeht, hohe 
Effizienzgewinne zu erzielen und die Produktivität zu steigern; betont, dass 
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Blockkettensysteme mit Vorteilen verbunden sein können, etwa der Verringerung des 
Verwaltungsaufwands in KMU oder der Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten 
in der Wirtschaft; fordert Maßnahmen, mit denen KMU und Jungunternehmen 
nahegelegt wird, die Verwendung von dezentralen Transaktionsnetzwerken zu prüfen, 
um den internationalen Handelsverkehr zu verbessern und ein Innovationsumfeld 
aufzubauen, in dem Zugangsschranken gesenkt werden und der Zugang zu Finanzierung 
vereinfacht wird;

11. betont, dass Blockkettensysteme in Anwendungen für regulatorische Technologie 
(RegTech) eingesetzt werden können, wodurch die Befolgungskosten erheblich gesenkt 
werden;

12. begrüßt, dass die Initiative „Beobachtungsstelle und Forum der EU für 
Blockkettensysteme“ eingerichtet wurde, und legt ihr nahe, Anwendungen zu 
untersuchen, mit denen der internationale Handel erleichtert werden soll; fordert die 
Kommission auf, zu prüfen, ob das Mandat der Initiative „Beobachtungsstelle und 
Forum der EU für Blockkettensysteme“ ausgeweitet werden kann, und einschlägige 
lokale und globale Interessenträger einzubeziehen, sodass die anstehenden 
Herausforderungen bewältigt und die Entscheidungsträger besser unterstützt werden 
können.
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